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Erzeugerpreise Stmk
15. bis 28. Dezember

inkl. eventuelle Zu- und Abschläge
Klasse Ø-Preis Vorw.
S 1,65  – 0,10
E 1,52 – 0,10
U 1,33 – 0,07
Ø S-P 1,60 – 0,09
Zuchten 1,21 – 0,02

Notierungen international
je kg; Q: Agrarzeitung, VEZG, Schweine-Net Kurs  Vorw.
Schweine EEX Leipzig, Jän., 2.1. 1,48 ±0,00
Dt.Internet-Schweinebörse, 3.1. 1,62 +0,07
Dt. VEZG Schweinepr., 29.12.–4.1. 1,52 +0,04
Dt. VEZG Ferkelpreis, Stk., 2.–8.1. 57,5 +0,30

Kehrtwende bei den Notierungen: Anstieg um drei Cent. Das knappe Angebot und viele 
Schlachttage haben das Preisgefüge wieder stabilisiert.

Schlachtschweine,  in Euro je Kilogramm, Klasse S-P

1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012
Schlachtschweine  1,61 1,68 1,23 1,10 1,37 1,72 1,34 1,26 1,44 1,41 1,46 1,34 1,54 1,40 1,39 1,53 1,73
Ferkelnotierung ST 2,45 2,62 1,69 1,64 2,25 2,7 2,21 1,81 1,95 2,28 2,34 1,8 2,06 2,23 2,05 2,09 2,55
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Preisentwicklung bei Schlachtschweinen und Ferkel
in Euro je Kilogramm Grafi k: LK

Notierungen Styriabrid
Basispreise lt. Preismasken in kg Kurs Vorw.
Schweinehälften, 29.12.–4.1. 1,38 +0,03
Zuchtsauen, 29.12.–4.1. 1,14 ±0,00
ST- und Systemferkel, 2.–8.1. 2,40 ±0,00

Internet
www.stmk.lko.at

Markttelefon
Schweine:  0316-826165

Notierung Ferkel und Mastschweine
Erzeugerpreise Schlachtschweine

Rinder:  0316-830373
Notierungspreisband EZG Rind
Erzeugerpreise Lebend-/Schlachtrinder

Mit gutem Beispiel ins Jahr 2017 

Bäuerinnen und Bauern 
selbst sind die besten Wer-
beträger für die Vermark-

tung ihrer bäuerlichen Produkte. 
Dieser Leitspruch soll gleichzeitig 
Botschaft als auch ein guter Vor-
satz für das neue Jahr 2017 sein. 
Selbst so zu handeln, wie man es 
von anderen Bevölkerungsgrup-
pen erwartet, ist wahrlich nicht 
leicht, aber äußerst wichtig für 
die eigene Glaubwürdigkeit in 
der Gesellschaft. Damit wird au-
thentisches Tun vermittelt. Ein 
kritischer Blick in den eigenen 
Kühlschrank bzw. den nächsten 
gefüllten Einkaufswagen, und al-
lenfalls ein paar Cent mehr an 
Ausgaben dafür, sind sinnvolle 
„Investitionen“ in unsere eigene 
Zukunft. Leisten könnten es sich 

viele, zumal die Lebensmittelaus-
gaben der Haushalte nur 10,5 
Prozent ausmachen. Fast jeder 
hat bereits elektronische „Werbe-

nach außen tragen - zum Beispiel 
kritisch Nachfragen beim nächs-
ten Gasthausbesuch. Das wirkt 
jedenfalls positiv auf das Kon-
sumverhalten unserer Kinder. 
Im Dezember wurde im Auftrag 
der Österreichischen Hagelver-
sicherung eine neue Studie der 
Johannes Kepler Universität/Ge-
sellschaft für Angewandte Wirt-
schaftsforschung präsentiert. Die-
se besagt in Kurzform, dass über 
21.100 Arbeitsplätze gesichert 
beziehungsweise neu geschaffen 
werden, wenn um zehn Prozent 
mehr heimische Lebensmittel 
und landwirtschaftliche Produk-
te gekauft werden. Damit erhöht 
sich das Bruttoinlandsprodukt 
um 1,8 Mrd. Euro. Das ent-
spricht einem leicht verdienten 
Einkommen für alle beteiligten 
Wirtschaftsbereiche von 852 Mil-
lionen Euro. Insgesamt kauft Ös-
terreich gemäß dieser Studie Le-
bensmittel und Agrarprodukte im 
Wert von 30 Mrd. Euro, es wer-
den allerdings bereits auch über 
neun Mrd. Euro an Lebensmittel 
importiert. Laut Studienautoren 
ist es „meist nicht die Qualität der 
Produkte, die die Endverbrau-
cher zu importierten Lebensmit-
teln greifen lässt. Vielmehr ist es 
die Gewohnheit, manchmal auch 
schlicht Ignoranz und Faulheit“ 
von uns Verbrauchern selbst.  

mittel“  und den Zugang zu Fa-
cebook & Co. Auch diese Instru-
mente müssen wir charmant aber 
intensiv zur Bewerbung unserer 
Anliegen einsetzen. Jeder kann 
also etwas für ein besseres Image 
beitragen und dieses Selbstver-
ständnis beim Lebensmittelkauf 

Robert Schöttel, Markt-
referent, LK Steiermark 

„10% mehr konsu-
mierte heimische  
Lebensmittel brin-
gen bzw. erhalten 
21.100 Jobs.“
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Verbraucherpreisindex
2010 = 100, Q: Statistik Austria, Nov.16 vorl.

Monat 2015 2016 15/16 in%
Jänner 109,1 110,5 +1,2
Februar 109,4 110,6 +1,0
März 110,7 111,5 +0,7
April 110,8 111,5 +0,6
Mai 111,1 111,8 +0,6
Juni 111,2 111,9 +0,6
Juli 110,8 111,5 +0,6
August 110,6 111,3 +0,6
September 111,0 112,0 +0,9
Oktober 110,9 112,4 +1,3
November 111,0 112,5 +1,3
Dezember 111,4
Jahres-Ø 110,7

Marktvorschau
6. Jänner bis 5. Februar

Zuchtrinder
9.1. Greinbach, 10.30 Uhr

16.1. Traboch, 9.30 Uhr
Nutzrinder/Kälber

10.1. Traboch, 11 Uhr
17.1. Greinbach, 11 Uhr
24.1. Traboch, 11 Uhr
31.1. Greinbach, 11 Uhr

EU-Erzeugerpreise
Kl.E, je 100 kg; Q: EK  Wo.50                    Vorw.
EU 155,30 +1,18
Österreich 163,97 – 0,79
Deutschland 162,59 – 1,48
Niederlande 140,96 +0,09
Dänemark 148,61 +0,06

Alle Preise ohne Umsatzsteuerangabe 
verstehen sich als Nettobeträge.

Wechselkurs
je t, Q: agrarzeitung.de            Kurs 3.1. Vorw.
Euro / US-$ 1,048 +0,007

Ausgaben 
je Haushalt: 

2.990 Euro



SCHLACHTRINDERMARKT: Schlachtkuhnachfrage stark

Notierungsband Rinderringe
2. bis 7.1., Qualitätskl. R, Fettkl. 2/3, je kg

Stiere/Qualitätsstiere 3,67 – 3,95
Kühe 2,22 – 2,73
Kalbin/Qualitätskalbin 3,13 – 3,58
Ochsen 3,53 – 3,75
Kälber 5,90 – 6,20

Erzeugerpreise Lebendrinder
19. bis 31.12., inkl. Vermarktungsgebühren

Kategorie Ø-Gew. Ø-Preis Tend.
Kühe 714,4 1,22 +0,03
Kalbinnen 549,7 1,84 +0,06
Einsteller 375,5 2,47 +0,01
Stierkälber 116,8 4,32 +0,36
Kuhkälber 130,6 3,11 +0,01
Kälber ges. 119,4 4,07 +0,27

Steirische Erzeugerpreise
 inkl. Zu- u. Abschläge,  Dezember aufl . bis KW 52

 Ø-Preis Stiere Kühe Kalbinnen  
E 4,09 – –
U 4,02 2,77 3,65
R 3,89 2,60 3,53
O 3,48 2,24 2,83
Summe E-P 3,98 2,39 3,48
Tendenz +0,10 +0,03 +0,14

Die Nachfrage nach Kühen ist stärker als das Angebot, die Notierungen ziehen um fünf 
Cent an. Der Markt für Jungstiere läuft selektiv, die Preise sind unverändert.

Schlachtrinder, in Euro je Kilogramm, Durchschnitt aller Klassen

Spalte1 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015
Schlachtstiere 3,47 3,48 3,54 2,87 2,63 2,78 2,86 2,79 2,82 2,47 2,7 2,72 2,7 3 3,1 2,99 3,18 3,09 3,09 3,43 3,77 3,71 3,62 3,79
Schlachtkühe 2,66 2,62 2,65 2,19 1,75 1,88 1,95 1,8 1,89 1,67 1,79 1,86 1,88 2,02 2,11 2,07 2,22 1,91 1,93 2,31 2,71 2,65 2,47 2,54
Schlachtkalbinnen 3,15 2,75 2,38 2,56 2,72 2,61 2,56 2,15 2,42 2,42 2,39 2,52 2,56 2,48 2,67 2,54 2,54 2,83 3,23 3,34 3,34 3,38
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Entwicklung der Erzeugerpreise bei Schlachtrindern

Estimated
2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16
202,50 198,90 198,89 175,59 193,92 217,20 240,65
144,11 128,19 132,82 135,43 175,03 208,26 208,95

463,60 472,11 452,27 512,64 577,12 601,92

Estimated
2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16
685,59 652,17 697,04 658,72 714,92 728,26 735,49
650,16 654,74 697,08 679,96 697,89 705,74 712,05
819,35 832,49 886,64 868,00 990,47 1014,01 961,08
822,82 850,31 883,16 864,73 948,85 980,52 960,40

2.694,95 2.784,01 2.736,68 2.924,65 3.032,53 3.034,52
2.231,35 2.311,90 2.284,41 2.412,01 2.455,42 2.432,61

463,60 472,11 452,27 512,64 577,12 601,92
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  16/17 Progn. Dez.        Q: USDA 

Weizen Produktion 
Mais Verbrauch 
Mais Produktion 

Weizen Verbrauch 
Weizen Endbestand 
Mais Endbestand 

Weizen Produktion 
Mais Verbrauch 
Mais Produktion 

Weizen Verbrauch 
Weizen Endbest. 
Mais Endbestand 

Welt-Versorgungsbilanz

in Mio. Tonnen; 2016/17 Progn. Dez. Q: USDA; Grafi k: LK

Notierung EZG Rind
2. bis 7.1., exklusive qualitätsbedingter Zu- 

und Abschläge, Qualitätskl. R, Fettkl. 2/3, je kg
Kategorie/Gew. kalt von/bis
Stiere (310/470) 3,67/3,71
Ochsen (300/440) 3,67/3,71
Kühe (300/420) 2,26/2,43
Kalbin (250/370) 3,13
Programmkalbin (245/323) 3,67
Schlachtkälber (80/110) 5,90
Zuschläge im Detail unter 0316/421877 und 
03572/44353

Notierung Spezialprogramme
Kategorie/Gew. Not.
ALMO R3 (340/420), 20-36 M. 4,30
Styriabeef, Proj.,R2, ab 190 bzw. 200 4,80
Murbodner-Ochse (EZG) 4,50

Lämmer
Qualitätslämmer, lebend, je kg inkl. Ust.

Qualitätsklasse I 2,55 – 2,80
Qualitätsklasse II 2,35 – 2,50
Qualitätsklasse III 2,15 – 2,30

Nutzrindermarkt Traboch: Nachfrage größer als Angebot

27. Dezember
Zweinutzung Milchrassen Kreuzungen

Ø-Gew. N.Pr. Ø-Gew. N.Pr. Ø-Gew. N.Pr.
Stierkälber bis 120 kg 85,18 4,66 115,00 2,40 100,60 4,89
Stierkälber 121-200 kg 147,56 4,22 – – 121,00 5,50
Stierkälber 201-250 kg 225,50 3,35 – – – –
Stierkälber über 250 kg 286,00 3,15 – – – –
Summe Stierkälber 100,28 4,45 115,00 2,40 104,00 5,01
Kuhkälber bis 120 kg 81,86 3,40 – – 77,17 4,08
Kuhkälber 121-200 kg 161,50 3,17 – – 144,25 3,29
Kuhkälber 201-250 kg 221,00 2,95 – – – –
Summe Kuhkälber 111,70 3,25 – – 104,00 3,64
Kühe nicht trächtig 741,86 1,19 – – 826,00 1,34
Kalbinnen bis 10 M. 249,00 2,35 – – 318,00 2,10
Kalbinnen über 12 M. 574,00 1,73 706,33 1,43 642,00 1,70

Futtermittelpreise Steiermark 
Erhobene Detailhandelspreise beim steir. Landes-
produktenhandel für die 1. Woche, ab Lager, je t

Sojaschrot 44% lose, Jän. 390 – 395
Sojaschrot 48% lose, Jän. 405 – 410 
Rapsschrot 35% lose, Jän. 245 – 250 
Sonnenblumenschrot 37%, 
lose, Jän. 235 – 240

Getreideerzeugerpreise Stmk
erhoben frei Erfassungslager Großh., je t, KW 1

Futtergerste 130 – 135
Futterweizen 120 – 125 
Mahlweizen, mind.78 hl  125 – 130  
Körnermais, interv.fähig 115 – 120

Milchkennzahlen international
Q: EK, IFE, LTO                                  Kurs Vorper.
Spotmilch Italien, 1.1. 39,80 42,50
Spotmilch NL, 1.1. 35,00 35,00
Kieler Rohstoffwert, ab 
Hof, 4% Fett, Dez. 33,90 33,80

Internationaler GDT- 
Auktionspreis-Index, 
3.1., %-Veränderung

–3,9% –0,5%

Weizer Schafbauern 
Erzeuger-Preisbasis für Schlachtkörper 18 – 23 kg 

warm, ohne Innereien, je kg ohne Zuschläge 

Klasse E2 6,10 Klasse E3 5,70
Klasse U2 5,70 Klasse U3 5,30
Klasse R2 5,30 Klasse R3 4,90
Klasse O2 4,90 Klasse O3 4,50
ZS AMA Gütesiegel und Bio 0,50
ZS Bio Ernteverband 0,70
Schafmilch-Erzeugerpreis, Dez. 1,11

Nutzrindermarkt Greinbach: Positiver Jahresauftakt
3. Jänner verkauft Ø-Gewicht Ø-Preis Tend. 2 Wo

Stierkälber bis 120 kg 191 96,60 4,54 ±0,00
Stierkälber 121 bis 200 kg 91 141,76 4,45 +0,01
Stierkälber 201 bis 250 kg 11 214,55 3,62 +0,06
Stierkälber über 251 kg 4 296,50 3,52 +0,48
Summe Stierkälber 297 117,49 4,41 + 0,03
Kuhkälber bis 120 kg 34 94,76 3,72 +0,45
Kuhkälber 121 bis 200 kg 22 157,68 3,40 +0,33
Kuhkälber 201 bis 250 kg 2 214,00 3,40 +0,77
Summe Kuhkälber 58 122,74 3,54 + 0,46
Einsteller 5 396,00 2,74 +0,26
Kühe nicht trächtig 22 780,95 1,32 +0,06

Silage
Erzeugerpreise je Ballen inkl. Ust. (Preiserhebungen 

bei steir. Maschinenringen)

Siloballen ab Hof Ø 130 cm 30 – 35
Siloballen ab Hof Ø 125 cm 26 – 35
Reg. Zustellk. bis 30 km 7 – 15
Press- u. Wickelkosten 14 – 17

Heu und Stroh
Erzeugerpreise je 100 kg inkl. Ust.,

 Preiserhebung bei steir. Maschinenringen

Heu Kleinballen zugestellt 18 – 24
Heu Großballen zugestellt 15 – 22
Stroh Kleinballen zugestellt 16 – 24
Stroh Großb. geschnitten, zug. 10 – 12
Stroh Großb. gemahlen zugest. 12 – 17
Stroh Rundballen je Stk., ab Feld 20 – 24
Reg. Zustellk. je 100 kg 3 – 5

Ölsaaten international
je t, Q: agrarzeitung.de             Kurs 2.1. Vorw.
Sojaschrot, Chicago, Jän. 328,80 – 2,00
Sojaschrot, 44%, frei LKW 
Hamb.,Kassa Großh., Dez. 332,00 – 8,00

Rapssaat, Paris, Feb. 409,75 – 3,75
Rapsschrot, frei LKW 
Hamb.,Kassa Großh., Jän. 201,00 +1,00

Dünger international
Großhandelspreise, FCA Ostseehäfen, je t             

Q: agrarzeitung.de                   Kurs 2.1. Vorw.
KAS 198,00 +3,00
Harnstoff granuliert 275,00 +10,00
Ammoniumnitrat-
Harnstoff, fl üssig 149,00 – 1,00

Diammonphosphat 355,00 +15,00
40er Kornkali 228,00 +3,00


